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Mit einer kleinen Feierstunde 
– bei Beachtung der Abstands- 
und Hygieneregeln – ist am letz-
ten Sonntag die Niedernhaus-
ener Chronik 1920-2020 „Leben 
in Niedernhausen – Zeitzeugen 
berichten“ vorgestellt worden. 
Im Zentrum Alte Kirche be-
grüßte Doris Michels, die Vor-
sitzende des Vereins „Älter 
werden in Niedernhausen“ als 
Herausgeber den Staatsminis-
ter des Inneren und Sport, Peter 
Beuth, Bürgermeister Joachim 
Reimann, den 1. Beigeordneten 
Dr. Norbert Beltz und den Ge-
meindeältesten Lothar Fischer, 
das Autorenteam sowie Ehren-
gäste. Es gäbe weltgeschichtli-
che Ereignisse, sagte sie, die in 
Zeitperioden geschildert wer-
den, ohne großen Bezug zu den 
Menschen, die sie erleben. Das 
sei in diesem Buch persönlicher 
Erinnerungen anders. In dem 
Menschen in ihrem eigenen 
Rückblick ihre Schicksale über 
die Jahrzehnte erzählen. In über 
74 Interviews mit 80 älteren Mit-
bürgern/-innen kamen in un-
zähligen Stunden so spannen-
de Geschichten und Anekdoten 
zutage, die in dieser Chronik zu 
finden sind, so Doris Michels in 
einem ersten Überblick. 
Minister Peter Beuth, der das 
Buch vorab gelesen hatte, zeigte 
sich überzeugt, dass die Chronik 
ein unschätzbarer Beitrag zum 
Zusammenhalt in Niedernhau-
sen sein wird. Ein Stück Hei-
mat, so betonte er, sei hier für 
die Gegenwart und die Zukunft 
niedergeschrieben worden. Da-
für wolle er sich bei dem Team 
bedanken, war ihm wichtig. Von 
einer wunderbaren Idee sprach 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann, als ihm vor rund 5 Jahren 
die Absicht vorgetragen wurde, 
solch ein außergewöhnliches 
Buch zu machen. 
Nur erinnerte Vergangenheit, 
so ist er sicher, gebe einen An-
satz zu Verbesserungen. Leider 
seien in der Zwischenzeit eini-
ge der Geschichtsquellen ver-

stummt, aber ihre Erzählungen 
lebten durch diese Chronik wei-
ter. Die Arbeit habe sich gelohnt, 
freute sich Helga Rothenberger, 
die mit ihren Interviews den 
maßgeblichen Anteil an diesem 
Buch geleistet hat. Struktur und 
Auswahl der Interviewpartner 
wären am Beginn der Überle-
gungen noch sehr vage gewe-
sen, hätten sich aber mit der 
Zeit immer mehr konkretisiert 
und verfestigt. Sie sei für die 
„wunderbaren Gespräche“ sehr 
dankbar, auch wenn sie teils 
sehr zeitaufwendig und müh-
sam waren. Zudem mussten aus 
einem ungeordneten „Wust“ an 
historischen Bildern die „rich-
tigen“ und geeigneten gefun-
den werden, die zu den Texten 
passten. Da habe ihr Jutta R. 
Buchwald sehr geholfen. In den 
Geschichten findet sich, so ihre 
Zusammenfassung, in einem 
Rückblick auf stürmische, teils 
grundlegende Veränderungen 
in Gesellschaft und Politik eben 
in ganz persönlichen Erinne-
rungen.

Auch Jutta R. Buchwald, verant-
wortlich für die Fotos, Udo Luh 
für Design und Graphik sowie 
Eberhard Heyne für Struktur 
und die verbindenden Text ha-
ben gerne an dem Projekt mitge-
arbeitet und wollen die Zeit der 
Entstehung nicht missen. Die 
Chronik ist nun für 19 Euro im 
Verkauf bei der Buchhandlung 

Sommer im Lenzhahner Weg 8, 
bei Martina’s Häuschen in der 
Bahnhofstraße 19 und bei Bü-
cherservice Susanne Gebhardt, 
Niederseelbacher Straße 46 
über Telefon 06127-968640 oder 
im Internet www.allebuecher. 
de, bzw. mail info@allebuecher. 
de erhältlich. 
Eberhard Heyne

Die Chronik „100 Jahre  
Erinnerungen“ vorgestellt
Das Buch mit persönlichen Erinnerung verfügbar

Das Team um die Chronik mit vlnr. Udo Luh, Helga Rothenberger, Eberhard Heyne und  
Jutta R. Buchwald – mit Doris Michels, Minister Peter Beuth und Bürgermeister Joachim Reimann

Minister Peter Beuth übergibt eine finanzielle Zuwendung an den 
Verein mit Doris Michels und Helga Rothenberger

Es ist Urlaubszeit und damit 
steigt die Lust in Länder fern 
der Heimat zu reisen. Der Lock-
down im Frühjahr mit all den 
Einschränkungen hat diese 
Begeisterung am Verreisen bei 
einigen Menschen verstärkt. 
Doch jeder sollte vorsichtig 
sein und die Regeln einhalten. 
Die Lockerungen machen es 
zudem möglich: „Trotz Corona 
darf jeder Urlaub machen; ob 
im In- oder im Ausland.“ Doch 
was geschieht, wenn die Urlau-
ber zurückkehren. Es stellt sich 
dann die entscheidende Frage: 
„Was ist mit denen, die aus ei-
nem Risikogebiet zurückkom-
men?“ In einem Punkt (Stand 
23. Juli 2020) sind sich die Ge-
sundheitsminister von Bund 
und den Ländern offenbar einig: 
Die Rückkehrer aus Corona-Ri-
sikogebieten könnten zu einer 
Gefährdung werden. Deshalb 
kam von deren Seite der Vor-
schlag, über Tests an Flughäfen 
nachzudenken.
„Wichtig und richtig ist es, dass 
sich jene, die eine Reise planen, 
vor dem Antritt genau informie-
ren, was sie an ihrem Urlaubs-
ziel und nach der Rückkehr in 
die Heimat erwartet“, berichtet 
die Leiterin des Kreis-Gesund-
heitsamtes Dr. Renate Wil-
helm. Zugleich verweist sie auf 
ein Informationsblatt, das auf 
der Homepage des Rheingau-
Taunus-Kreises unter www. 
rheingau-taunus.de/corona/ 
corona-reiserueckkehrer.html 
zu finden ist. Darin macht das 
Gesundheitsamt darauf auf-
merksam, dass sich jede Person, 

die eine Reise plant und dann 
auch durchführt, verpflichtet 
ist, sich selbständig über die 
aktuelle Lage in Bezug auf das 
Corona-Virus an dem jeweili-
gen Urlaubsort zu informieren. 
Es fehlt auch nicht der Hinweis, 
dass die Mehrzahl aller welt-
weiten Reiseziele derzeit noch 
als Risikogebiet gilt, so auch be-
liebte Urlaubsziele wie Türkei, 
Ägypten, Marokko, Ukraine, die 
Vereinigten Arabischen Emira-
te und die USA. Auch Bosnien, 
Serbien und Nordmazedonien 
(Stand: 23. Juli 2020) zählen 
dazu.
Weiterhin gilt für Risikogebie-
te, dass Rückkehrer aus diesen 
Ländern zwingend 14 Tage in 
Quarantäne müssen. Das kann 
auch für Rückreisende aus der 
EU (etwa Luxemburg; Stand 23. 
Juli 2020) und dem Schengen-
Raum gelten, wenn dort lokal 
oder regional Risikogebiete be-
kannt werden. „Reisende soll-
ten sich somit ständig über Liste 
der Risikogebiete informieren“, 
so Dr. Wilhelm.
Das Informationsblatt weist 
auch auf Möglichkeiten hin, 
wie eine Quarantäne durch ei-
nen Test auf das Corona-Virus 
beendet werden kann. Zudem 
gibt es eine kurze Checkliste 
und die Kontaktdaten zum Ge-
sundheitsamt des Kreises in Bad 
Schwalbach. Auf der Homepage 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
unter www.rheingau-taunus. 
de/corona finden sich weitere, 
vielfältige und in Fachbegriffe 
unterteilte Informationen zu 
dem Thema.

Hinweise für eine 
 sichere Reiserückkehr
Corona-Virus: Auf Homepage des Kreises 
findet sich ein  Informationsblatt für  
Reisende/Checkliste

In Gedenken an Hans-Jochen Vogel

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage „christus 
kirche-niedernhausen.de“ 
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage www.kir 
che-niederseelbach.de
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So.,10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag
Gottesdienste und aktuelle In-
formationen: Wir feiern, sofern 
es die Witterung zulässt, einen 

Freiluft-Gottesdienst mit 40 
Plätzen auf dem Parkplatz am 
Gemeindezentrum. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.45 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter wollen wir 
nach drinnen wechseln. Das ist 
nach den neuesten Regelungen 
und dem Platzangebot für ma-
ximal 55 Personen möglich. Die 
Nachverfolgbarkeit eines mög-
lichen Infektionsgeschehens 
ist immer noch von großer Be-
deutung. Eine Anmeldung im 
Gemeindebüro, Tel. 33770, hilft 
uns, die Listen mit den Teilneh-
merInnen zu erstellen und ein-
zuschätzen, ob und wie wir mit 
den Plätzen hinkommen.
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Katholisch
Niedernhausen
Fr., 19.00 Eucharistiefeier
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier
Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-Mes-
se sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland. 
de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 1. August 2020 bis 
 Sonntag, 2. August 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 1. August 2020
Apotheke im MCN 
65205 Wiesbaden 
Borsigstraße 2–4 
Tel.: 0611/13741887 

Einhorn Apotheke 
65199 Wiesbaden 
Am Rheineck 7 
Tel.: 0611/420606 

Hirsch Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Marktstr. 29 
Tel.: 0611/302648

Sonntag, 2. August 2020
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198 

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 

Rochus-Vital Apotheke i. Globus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

So schön strahlender Sonnen-
schein auch ist, für unsere 
Tiere wird es schnell zu an-
strengend oder sogar gefähr-
lich, wenn sie ungeschützt der 
Hitze ausgesetzt werden. Tasso 
empfiehlt und hat einige Tipps 
zusammengetragen, wie dem 
tierischen Begleiter  in den 
warmen Wochen ein wenig Er-
leichterung verschafft werden 
kann. Auch vor Gefahren soll 
gewarnt werden. Die beliebten 
heimischen Pools, die uns Men-
schen im Garten zur Abkühlung 
dienen, können schnell gefähr-
lich für Katzen  und andere 
Tiere werden, wenn sie nicht 
entsprechend gesichert sind. 
Besonders aufmerksam soll-
ten Tierhalter in diesen Tagen 
auch sein, wenn ihr Tier zum 
Beispiel humpelt oder nahe an 
einem Feld entlang gelaufen ist. 
Dann besteht die Gefahr, dass 
es sich eine Granne zugezogen 
hat. Die gefährlichen Pflanzen-
teilchen können im Tierkörper 
großen Schaden anrichten.
Viele unserer Vierbeiner ge-
nießen den Sommer in vollen 
Zügen. Da jedoch der Grat zwi-
schen Wohlfühltemperatur und 
Hitze für Hunde recht schmal 
ist, gilt es für Hundehalter in 
der heißen Jahreszeit einiges zu 
beachten. Einige Tipps und Hin-
weise für die warmen Tage ha-
ben wir hier zusammengestellt.

Hunde schwitzen nicht wie wir 
Menschen. Es besteht daher 
schneller die Gefahr, dass sie 
überhitzen. Daher dürfen sie 
keinesfalls im Sommer alleine 
im Auto zurückbleiben. Aber 
auch beim Spaziergang und im 
heimischen Garten sollte Rück-
sicht auf sie genommen werden. 
Überanstrengen Sie Ihren Hund 
bei Hitze nicht. Lange Spazier-
gänge sollten nicht unbedingt in 
der Mittagshitze durch das Feld 
führen. Im Wald ist es in der Re-
gel deutlich angenehmer. Auch 
bieten sich die frühen Morgen- 
und späten Abendstunden für 
ausgiebigere Gassirunden an.
Richten Sie im Garten oder auf 
dem Balkon auch Schattenplät-
ze her, auf die sich der Vierbeiner 
zurückziehen kann. Viele Hunde 
lieben kleine Planschbecken um 
sich abzukühlen, andere legen 
sich gerne auf spezielle Kühl-
matten. Bedenken Sie auch, dass 
der Asphalt tagsüber bei mehr als 
30 Grad Außentemperatur häu-
fig kurz vor dem Kochen steht. 
Das kann für die empfindlichen 
Hundepfoten schnell zu heiß 
werden. Machen Sie daher vor-
her den Selbsttest: Legen Sie 
Ihre Handfläche auf den Boden. 
Müssen Sie Ihre Hand nach we-
nigen Sekunden zurückziehen, 
ist der Untergrund in jedem Fall 
zu heiß für die empfindlichen 
Ballen Ihres tierischen Beglei-

ters. Vorsicht beim Radfahren! 
Vergessen Sie nicht: Jeden Me-
ter, den Sie entspannt radeln, 
muss Ihr Hund aus eigener Kraft 
laufen. Auch ein Bad im See, 
im Bach oder im Fluss erfrischt 
viele Vierbeiner effektiv. Doch 
auch hier sollten Sie Vorsicht 
walten lassen. Für viele Hunde 
ist es das größte Vergnügen, sich 
in die kalten Fluten zu stürzen. 
Sie denken dabei nicht darüber 
nach, ob alles sicher ist. Das ist 
Ihr Job. Achten Sie darauf, dass 
Ihr Tier sich am Ufer nicht ver-
letzen kann und nicht zu weit 
hinaus schwimmt. Bedenken 
Sie Strömungen, die im Meer, 
aber auch an Flüssen und sogar 
in manchen Seen herrschen, 
und lassen Sie Ihren Hund beim 
Baden nicht aus den Augen.
Zu guter Letzt noch ein wich-
tiger Hinweis, der den meisten 
Hundefreunden zum Glück be-
reits sehr geläufig ist: Keinesfalls 
dürfen Hunde an warmen Tagen 
im Auto zurückgelassen werden. 
Jedes Jahr sterben Hunde durch 
Unwissenheit oder Gedanken-
losigkeit mancher Tierhalter 
qualvoll in heißen Autos. Des-
halb hat TASSO die Kampagne 
„Hund im Backofen“ ins Leben 
gerufen, um Tierhalter auf dieses 
Thema aufmerksam zu machen. 
Das Ziel ist, Tierhalter darüber 
aufzuklären, dass Hunde bei 
warmen Temperaturen nicht im 
verschlossenen Auto zurückge-
lassen werden sollen, während 
Herrchen oder Frauchen „mal 
eben schnell“ einkaufen gehen 
oder sich im Freizeitpark ver-
gnügen. Den wenigsten Tier-
haltern ist bewusst, dass schon 
wenige Minuten ab 20 Grad 
Celsius ausreichen: Das Auto-
innere kann sich bei steigenden 
Temperaturen schnell auf über 
50 Grad Celsius aufheizen.
Wenige Minuten reichen dann 
schon aus, um einen Hund 
in eine lebensbedrohliche Si-
tuation zu bringen. Denn im 
Gegensatz zu uns Menschen 
schwitzen Hunde nicht, son-
dern regulieren ihren Wärme-
haushalt durch Hecheln. Den 
Wasserverlust muss das Tier 
durch Trinken ausgleichen. 
Wenn es diese Möglichkeit nicht 
hat, steigt die Körpertempera-
tur an und es kommt zu einem 
Hitzschlag und lebenswichtige 
Organe werden nicht mehr aus-
reichend durchblutet.  
Quelle: Tasso

Niedernhausen

Tierärzte
notdienst

Apothekendienst

Angesichts der weiterhin positi-
ven Entwicklung der Pandemie 
in Hessen hat die Hessische Lan-
desregierung weitere Lockerun-
gen für den Sport beschlossen. 
Ab dem 1. August 2020 können 
in Hessen Mannschaftssport-
arten wieder uneingeschränkt 
nachgegangen werden. Zuletzt 
waren Kontaktsportarten nur 
mit maximal zehn Personen 
möglich. Ab August können 
nun sämtliche Teamsportarten 
sowie der Schulsport ohne An-
zahlbeschränkung ausgeübt 
werden. Wichtig dabei bleibt 
aber, dass die Hygieneregeln in 
den Vereinen sowie im Sport-
unterricht eingehalten werden. 
Die beschlossene Änderung der 
Corona-Verordnung sei eine 
gute Nachricht für alle Sportle-
rinnen und Sportler sowie für 
die Schülerinnen und Schüler in 
Hessen, betonten Sportminister 
Peter Beuth und Kultusminister 
Prof. Dr. R. Alexander Lorz. Mit 
der Freigabe der Personenzahl 
sei jetzt Kontaktsport in allen 
Mannschaftssportarten sowie 
im Schulunterricht ohne Ein-
schränkungen wieder möglich. 
Dass es dazu kommen kann, 
wäre auch der vorbildlichen 
Haltung während der zurücklie-
genden Monate zu verdanken. 
Durch die Lockerung können 
die übliche Saisonvorbereitung 
und der Spielbetrieb in den Ball-
sportarten wie beispielsweise 
Fußball, Handball und Volley-
ball wieder durchgeführt wer-
den. „Auch die Schulen haben 
Planungssicherheit und können 
sich einhergehend mit der weit-
gehenden Rückkehr zum Regel-
betrieb nach den Sommerferien 
bestmöglich vorbereiten“, so die 
beiden Minister. 
Fachverbände im Landessport-
bund und ihre angeschlossenen 
Vereine haben in den vergange-

nen Monaten Maßnahmen zur 
Eindämmung der Pandemie 
wie auch die schrittweisen Lo-
ckerungen mit großem Verant-
wortungsbewusstsein, Umsicht 
und Augenmaß umgesetzt. 
Deshalb kann jetzt auch dieser 
so bedeutende Schritt hin zu 
mehr Normalität im Sportall-
tag der über 7.500 Sportvereine 
Hessens erfolgen. Die Sport-
fachverbände und Vereine sind 
hierbei weiterhin angehalten, 
Hygienekonzepte zu erarbeiten 
und vor Ort mit Leben zu füllen. 
Insbesondere beim Zugang zu 
den Sportstätten sollten War-
teschlangen vermieden und in 
den Umkleiden sowie Sanitär-
anlagen auf Abstands- und Hy-
gieneregeln geachtet werden. 
Mannschaftssportarten können 
durch die Lockerung den ge-
regelten Spielbetrieb planen 
und sich mit Trainingsspielen 
in gewohnter Weise darauf vor-
bereiten. Der Hessische Fuß-
ball-Verband etwa plant, noch 
im August nicht nur das Pokal-
finale im Hessischen Fußball-
Pokal durchzuführen, sondern 
die neue Spielzeit auch mit der 
ersten Pokalrunde am letzten 
Augustwochenende einzuläu-
ten. Der Spielbetrieb in den 
Ligen und Klassen des Hessi-
schen Fußball-Verbands kann 
nunmehr wie geplant am 5./6. 
September beginnen. Zudem 
können hessische Handball-, 
Volleyball- und Fußballmann-
schaften im Breiten- und Frei-
zeitsport nunmehr auch mit Be-
ginn des kommenden Monats 
Test- und Vorbereitungsspiele 
in Hessen durchführen. 
Die Lockerungen gelten auch 
für den Schulsport. In den Som-
merferien arbeitet die hessische 
Schulverwaltung intensiv dar-
an, die Grundlagen für die weit-
gehende Rückkehr zum Regel-

betrieb nach den Sommerferien 
zu legen und die Schulen best-
möglich vorzubereiten. Abwei-
chungen des Mindestabstandes 
gelten insbesondere zwischen 
Schülerinnen und Schülern des 
Klassenverbands, den unter-
richtenden Lehrkräften bzw. 
zugeordnetem Betreuungs-
personal sowie dem weiteren 
Schulpersonal in allen Schular-
ten und Jahrgangsstufen soweit 
es für den Unterrichtsbetrieb im 
regulären Klassen- und Kursver-
band erforderlich und nach den 
infektionsschutzrechtlichen 
Vorgaben des Landes Hessen 
zulässig ist. Wo immer möglich, 
solle insbesondere bei Bespre-
chungen, Konferenzen sowie 
schulbezogene Veranstaltun-
gen weiterhin ein Mindestab-
stand von 1,5 Meter eingehalten 
werden. „Darüber hinaus kann 
die Schulleiterin oder der Schul-
leiter in Absprache mit dem Ge-
sundheitsamt anordnen, dass 
auf dem Schulgelände außer-
halb des Präsenzunterrichts 
im Klassen- oder Kursverband 
eine Mund-Nase-Bedeckung 
getragen werden muss.“ Auch 
der Musikunterricht ist unter 
Einhaltung einiger Hinweise 
möglich. Einzig das gemeinsa-
me Singen und das gemeinsame 
Musizieren mit Blasinstrumen-
ten im Klassenraum unterliegen 
weiterhin Einschränkungen. So 
kann gemeinschaftlicher Ge-
sang bis auf Weiteres nur im 
Freien stattfinden. 
„Insbesondere sportliche und 
musische Angebote haben stark 
unter den Corona-Einschrän-
kungen gelitten“, sagte Prof. Dr. 
R. Alexander Lorz. Daher freue 
es ihn, dass im neuen Schuljahr 
der Sport- und Musikunterricht 
– wenn auch mit Auflagen – 
möglich sein wird. Man behalte 
natürlich die Entwicklung der 
Corona-Pandemie permanent 
im Auge und habe für den Fall 
neuer Einschränkungen ent-
sprechende Regelungen er-
arbeitet. 

Team- und Schulsport 
ohne Anzahlbeschränkung
Weitere Lockerungen in Hessen

Hunde lieben es kühl

Sicher durch die heißen Tage
Tipps für unsere Vierbeiner

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
https://www.tasso.net/CMSModules/Newsletters/CMSPages/Redirect.ashx?linkguid=9ea4e3e7-927c-4019-921b-47fe7566d788&email=bitberatung%40aol.com&hash=8ed160bb88fc76067430e62ab6c566266359baa7e3415d8984233481f8e29a83
https://www.tasso.net/CMSModules/Newsletters/CMSPages/Redirect.ashx?linkguid=9ea4e3e7-927c-4019-921b-47fe7566d788&email=bitberatung%40aol.com&hash=8ed160bb88fc76067430e62ab6c566266359baa7e3415d8984233481f8e29a83
https://www.tasso.net/CMSModules/Newsletters/CMSPages/Redirect.ashx?linkguid=fa8b2467-0139-4c82-9bbb-1b1ac9b00c20&email=bitberatung%40aol.com&hash=8ed160bb88fc76067430e62ab6c566266359baa7e3415d8984233481f8e29a83
https://www.tasso.net/CMSModules/Newsletters/CMSPages/Redirect.ashx?linkguid=fa8b2467-0139-4c82-9bbb-1b1ac9b00c20&email=bitberatung%40aol.com&hash=8ed160bb88fc76067430e62ab6c566266359baa7e3415d8984233481f8e29a83
https://www.tasso.net/CMSModules/Newsletters/CMSPages/Redirect.ashx?linkguid=b1c2609d-caa3-4ccd-976a-eacecfc3e576&email=bitberatung%40aol.com&hash=8ed160bb88fc76067430e62ab6c566266359baa7e3415d8984233481f8e29a83
https://www.tasso.net/CMSModules/Newsletters/CMSPages/Redirect.ashx?linkguid=b1c2609d-caa3-4ccd-976a-eacecfc3e576&email=bitberatung%40aol.com&hash=8ed160bb88fc76067430e62ab6c566266359baa7e3415d8984233481f8e29a83
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Die Stiftung wurde auf Initiati-
ve der Hospizbewegung im Id-
steiner Land e. V. im September 
2019 gegründet. Die Stiftung 
trägt dazu bei, dass die Hospiz-
bewegung im Idsteiner Land e. V. 
schwerstkranke und sterbende 
Menschen optimal in ihrem Zu-
hause betreuen kann. Sterbende 
werden palliativ versorgt, sie und 
ihre Zugehörige werden hospiz-
lich begleitet, damit sie selbst-
bestimmt und in Würde leben 
und sterben können. Die Hos-
pizbewegung respektiert jeden 
Menschen mit seiner Lebens-
anschauung oder Glaubensrich-
tung. Aufgaben, die aus der Re-
gelfinanzierung nicht möglich 
sind, können durch die Stiftung 
übernommen werden. Die Hos-
pizstiftung Idsteiner Land soll 
ebenfalls dazu beitragen, dass 
in einigen Jahren ein stationäres 
Hospiz in Idstein gebaut wer-
den kann. Bitte helfen Sie durch 
Spenden oder Zustiftungen, die 
hospizliche Arbeit im Idsteiner 
Land zu unterstützen!
Sprechen Sie und gerne an! 
06126/7002713

Hospizstiftung 
 Idsteiner Land

Pressemitteilung der Wähler-Gemeinschaft Niedernhausen

WGN schlägt eine Ladesäule 
am Lenzhahner Weg vor
Eine Ladesäule für Elektroautos 
im Wohngebiet Lenzhahner 
Weg fordert die Wähler-Ge-
meinschaft Niedernhausen 
(WGN) in einem Antrag für die 
nächste Sitzung der Gemein-
devertretung. Die beiden Frak-
tionsmitglieder Carsten Meuer 
und Ulrich Hahn nutzen bereits 
seit Jahren Elektroautos und 
sind von der neuen Technik 
überzeugt. Sie schlagen der Ge-
meinde Niedernhausen diesen 
Standort für die Ladesäule der 
EERT vor. Die Erneuerbare Ener-

gien Rheingau-Taunus GmbH 
(EERT) hat auch der Gemeinde 
Niedernhausen eine öffentliche 
Ladesäule angeboten wie sie 
bereits in anderen Kommunen 
des Kreises steht. Die Gemeinde 
Niedernhausen hat das kosten-
lose Angebot der EERT bisher 
nicht angenommen.
Der obere Lenzhahner Weg ist 
geprägt durch Mehrfamilien-
häuser. Den Bewohnern stehe 
meist keine Parkmöglichkeit 
mit einem Elektroanschluss zur 
Verfügung, begründet Ulrich 

Hahn den Vorschlag der WGN. 
Carsten Meuer ergänzt, das die 
Nutzer der Ladesäule die Mög-
lichkeit hätten, während des 
Ladevorgangs nach Hause zu 
gehen um am Ende des Lade-
vorgangs die Ladesäule wieder 
frei zu geben.
Dies sei ein wichtiger Vorteil 
gegenüber anderen Standorten. 
In Niedernhausen überwiegen 
Einfamilienhäuser, bei denen 
eine private Lademöglichkeit 
(Steckdose) vorhanden ist oder 
problemlos eingerichtet werden 
kann. Den Standortvorschlag 
Bahnhof halten die Gemeinde-
vertreter Hahn und Meuer für 
weniger geeignet, da Reisende 
und Pendler die Ladesäule auch 
nach Abschluss des Ladevor-
gangs blockieren würden.
Die WGN hofft, dass mit der stei-
genden Zahl öffentlicher Lade-
säulen auch die Bereitschafft 
steigt für den Individualverkehr 
auf Elektroautos umzusteigen. 
Elektroautos seien im Betrieb 
leise, abgasfrei und verbrau-
chen keine fossilen Brennstof-
fe die Hauptverursacher der 
Klimakrise , so Carsten Meuer. 
Die energie- und verkehrspoli-
tischen Ziele der Gemeinde Nie-
dernhausen seien nur durch ei-
nen Umstieg auf mehr sparsame 
Elektroautos oder die Nutzung 
des ÖPNV zu erreichen. Ulrich 
Hahn ergänzt, dass er mit Über-
zeugung bestätigen kann: Ein-
mal Elektrisch – nie mehr Ver-
brenner!
Ulrich Hahn

Ulrich Hahn an der Ladesäule der Erneuerbare Energien 
 Rheingau-Taunus GmbH (EERT) in Bermbach

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Sprechstunde der „Gleichstellungsbeauf-
tragten“ der Gemeinde Niedernhausen
Die „Gleichstellungsbeauftrag-
te“ der Gemeinde Niedern-
hausen, Frau Franziska Meyer-
Künnell, hält Sprechstunden 
ab. Die nächste Sprechstunde 
findet – nach vorheriger Termin-

vereinbarung – telefonisch statt 
am Dienstag, 04.08.2020, von 
14.30 bis 16.00 Uhr unter der 
Rufnummer 06127 79946. 
Haben Sie dringenden Ge-
sprächsbedarf außerhalb der 

regulären Sprechstunden, dann 
rufen Sie bitte bei der Gemein-
deverwaltung die Nummer 
06127 903-132 an. 
Dort hilft man Ihnen gerne wei-
ter.

In einem alten Pressebericht 
war von einem Rundwanderweg 
„Schillertempel“. Interessant zu 
lesen. Interessant dachten sich 
die Mitglieder der Interessen-
gemeinschaft Schillertempel 
(auch als Facebookgruppe „Nie-
dernhausen damals … Schiller-
tempel“), die es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, den ganz hervor-
ragenden Aussichtspunkt mit 
Bank-Tisch-Garnitur und dem 
danebenstehenden „Schiller-
tempel zu betreuen. 
Trotz intensiven Suchens konn-
te der Verlauf dieses histori-
schen Weges nicht mehr nach-
vollzogen werden. Ursprünglich 
führte der Weg offenbar am 
Schillertempel vorbei. Da die 
Bebauung sich ja auch stark ge-
ändert hat und unterhalb des 
Schillertempels nun Häuser 
stehen, war die Idee geboren, 
dass man einen für die heuti-
gen Verhältnisse angepassten 
„Rundweg Schillertempel“ kre-
ieren müsste, den man dann 
der breiten Öffentlichkeit näher 
bringen könnte. Dabei ist man 
natürlich dem weit überwie-
gend ursprünglichen Verlauf 
des Rundwanderwegs „Schiller-
tempel“ gefolgt.
Ausgangspunkt war natürlich, 
wo sonst, der Schillertempel. 
Von hier aus geht es der Breslau-
er Straße entlang, dann links in 
den Rossertblick. Danach wird 
die Wiesbadener Straße über-
quert und es geht in Richtung 
Ortsausgang. Am Informations-
schild am Parkplatz Hahnwald 
beginnt dann der Waldweg. Die-
sem am Beginn abschüssigen 
Weg folgt man und kann dann 
im weiteren Verlauf gemütlich 
den Wald genießen. 
Zwischendurch ist über eine 
Waldlichtung hinaus der Schä-
fersberg in der Ferne zu sehen. 
Nach ca. 30–35 Minuten kommt 
ein Querweg, dem man links 
folgen muss. Ein paar Schritte 
später kann man die Möglich-
keit wahrnehmen, auf einer 
wunderbaren Ruhebank zu ver-
schnaufen. 

Ab hier geht der weitere Weg 
links an den Bahngleisen ent-
lang. Nach ein paar Schritten 
ist rechts eine Treppe zu sehen, 
die zu dem Fußgängertunnel 
unter den Bahngleichen führt. 
Im weiteren Verlauf unseres 
Rundwegs kommt man an den 
saftigen Wiesen und Getreide-
feldern im Schwarzland vorbei. 
Ein paar Minuten später ist dann 

die Wiesbadener Straße (Fuß-
gängerüberweg) zu überqueren. 
Danach geht es rechts weiter und 
gleich wieder links den Fußweg 
bergauf entlang. Nach ca. 50 Mi-
nuten gemütlichen Gehens wird 
dann wieder der Schillertempel 
erreicht. Dieser Weg kann als 
schöner gemütlicher Spazier-
weg bezeichnet werden. 
Franz Krämer

Rundwanderweg  
„Schillertempel“
Gibt es diesen Weg überhaupt noch?

Einer der Ausblicke, die sich auf dem Rundweg auftun

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Wochenend-
Aktion!!!
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069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Binding 
Export, Römer Pils
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 0,90/l

8.99
TOP-PREIS! 

Bitburger 
Pils, alkoholfrei 20 x 0,5/
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Grauburgunder
QbA, trocken, 0,75 l
Weißburgunder 
Kabinett 
QbA, trocken, 0,75 l
Spätburgunder Rosé 
QbA, trocken, 0,75 l  € 6,65/l

4,994,99
Top-Preis!Top-Preis!

0<Y

Do.+Fr.+Sa. 30./31. Juli/1. Aug.

Hassia 
Mineralwasser,    
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

Coca-Cola, Fanta, 
Sprite, Mezzo Mix, 
versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,75/l

8.99
TOP-PREIS! 

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser,        
versch. Sorten 12 x 0,75 l-Fl.                       
(Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Altenmünster 
Brauer Bier Landbier, 

urig-würzig 14 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,60  
€ 1,43/l

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Exklusiv bei uns!

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Ab sofort!

je 5x
4 versch. Sorten 

Oktoberfestbier: Paulaner, 
Spaten, Hofbräu, Löwenbräu 

20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,70/l

plus
1 Original
Hofbräu 

Oktoberfestseidel 
(1,0 l) gratis!

5x
5x5x

5x

Anzeige Niedernhausener KW31 2020.qxp_Layout 1  28.07.20  11:35  Seite 1
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Der Verteidiger Deiner Freiheit
Die Stadt Wiesbaden klagte gegen 
die Ablehnung eines Windparks 
auf dem Taunuskamm, und will 
mit aller Gewalt Windräder auf 
den Taunus-Höhen bauen las-
sen. Auch in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen gab es 
im Juni wieder Bestrebungen 
verschiedener Gemeindever-
treter, Möglichkeiten für Vor-
rangflächen in unserem Ge-
meindegebiet zu schaffen. Mich 
wundert der missionarische 
Eifer dieser Menschen, denen 
es offenbar nicht schnell genug 
gehen kann, unsere ohnehin 
an Wassermangel und Borken-
käfern leidenden Wälder noch 
weiter zu zerstören. Jeder weiß, 
dass bei aufkommendem Wind 
unsere Stromnetze sofort voll mit 
Windstrom sind, den wir ins Aus-
land verschenken müssen, weil 
wir ihn gar nicht nutzen können. 
Jedes zusätzliche Windrad ver-
stärkt das Problem, weil Strom 
noch nicht wirtschaftlich ge-
speichert werden kann. Die Be-
fürworter argumentieren, dass 
die Energiewende nur gelinge, 

wenn jede Kommune vor Ort 
ihren eigenen Strom produziere; 
aber auch hier wird verschwie-
gen, dass wir auch dann Strom 
benötigen, wenn keine Sonne 
scheint und kein Wind weht. Wa-
rum muss denn jede Gemeinde 
ihren Strom selbst produzieren? 
Niedernhausen könnte auch sei-
nen Bedarf an Bananen und Zi-
trusfrüchte selbst produzieren, 
wenn wir genügend Gewächs-
häuser hätten, aber zu extrem 
hohen Kosten, und – was soll 
das bringen? Es gibt bereits so 
viele verschandelte Landschaf-
ten in Deutschland, wir sollten 
also unsere Heimat und unsere 
Wälder schützen. Die ESWE-
Taunuswind hat einen kleinen 
Teilerfolg erzielt, und wir müs-
sen jetzt prüfen, wie wir den 
Taunuskamm weiter vor Wind-
kraftanlagen bewahren können. 
In Niedernhausen arbeiten wir 
jetzt daran, die Strommasten aus 
dem Ort heraus zu bekommen, 
dafür gibt es in diesem Jahr eine 
einmalige historische Chance – 
und die ist aller Mühe wert!

alexander.mueller@bundestag.de

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

– Anzeige –

Scott Thornley
Der gute Cop
Suhrkamp Verlag

Detective Superintendent Mac-
Neice ist alles andere als ein 
gewöhnlicher Ermittler: Er re-
det mit Vögeln und mit seiner 
verstorbenen Frau Kate, ohne 
deswegen eine Psychomacke 
zu haben. Er ist ein guter Be-
obachter, lebensklug und vor 
allem liebenswürdig und em-
pathisch. Sein feines Feeling für 
Menschen macht ihn zu einem 
gnadenlos guten Cop, der aller-
dings auch riskant und unkon-
ventionell arbeitet. Als im Hafen 
von Dundurn, Ontario, einbeto-

nierte Leichen auftauchen, zwei 
Biker-Gangs sich bekriegen und 
ein Mörder erfolgreiche Frauen 
mit ethnischem Hintergrund 
jagt, bedeutet das Dauerstress 
für  MacNeice und seine Truppe.

Jetzt ein Buch!

Der gute Cop

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Unser Rezept von Rebecca
Nudeln mit Tomaten-Gemüse-Sauce

Zutaten für 4 Personen:
Gemüsebrühepulver
500 g Nudeln
Paprikapulver edelsüß
1 Zucchini

500 ml Tomatensauce
1 Aubergine
1 grüne Paprika
1 rote Paprika

Zubereitung:
1. Das Gemüse waschen, 

entkernen und in kleine 
mundgerechte Stücke 
schneiden.

2. In der Zeit eine Pfanne 
erhitzen und das Gemü-
se darin leicht anbraten. 
Danach mit der Tomaten-
sauce ablöschen. Mit dem 
Paprikapulver sowie dem 
Gemüsebrühepulver ab-
schmecken.

3. Die Tomaten-Gemüse-
sauce unter Rühren auf-
kochen und anschlie-
ßend für 10–15 Minuten 
leicht köcheln lassen.

4. Die Nudeln nach Pa-
ckungsanweisung ko-
chen.

5. Die Sauce nochmals ab-
schmecken.

6. Die fertigen Nudeln ab-
schütten und mit der 
Tomaten-Gemüse-Sauce 
anrichten.

Neues aus dem Verlag

Liebe Leser, seit Mai bieten wir 
nun die erste Umbaustufe unse-
rer Homepage an. So konnten 
wir bis Mai pro Woche etwa 500 
User auf unserer Homepage be-
grüßen. Jetzt mit unseren neuen 
Features (Veranstaltungskalen-
der/Gewerberegister/und An-
gebote) besuchen uns seit Juli 
je Woche über 1250 Gäste und 
die Tendenz ist steigend. Auch 
die Zahl der VIP Leser ist ge-

wachsen, was uns sehr freut. Zu 
unseren Online-Stammlesern 
zählen auch Leserinnen und 
Leser aus dem Ausland (USA, 
Portugal etc.) Der Bereich So-
cial Media wird in Zukunft auch 
einen wichtiger Bestandteil 
unserer Produktpalette sein. 
So bauen wir derzeit unseren 
VIP-Bereich um. Hier wird vo-
raussichtlich im Oktober eine 
„tagesaktuelle Online-Ausgabe“ 

erscheinen. Eine Aufgabe, auf 
die sich unser Team sehr freut. 
Vereine und Firmen, die sich 
auf unserer Homepage eintra-
gen lassen wollen, melden sich 
bitte beim Verlag. Im Oktober 
werden wir ein Gutschein-Heft 
für Niedernhausen und nähere 
Umgebung herausgeben. Ge-
werbetreibende, die hier teil-
nehmen möchten, melden sich 
bitte bis 9. August im Verlag.

Unsere Homepage

Neue Tombola für  
VIP-Leser/-innen

Diese Woche verlosen wir:

2 × eine ABO-Karte bei 
 Reinigung Müden

Jede Karte hat einen Wert in 
Höhe von 15 Euro, den Sie bei 
Ihrem Besuch in der Reining 
einlösen können. 

Teilnehmer/-innen senden bit-
te an den Verlag eine E-Mail mit 
dem Betreff „REINIGUNG“ an 
den Verlag.

Ein Blick auf unseren Webauftritt

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
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Hallo Herr Sebastian Jerabeck, 
herzlichen Dank, dass wir mit 
Ihnen ein Interview führen kön-
nen. 
Die Druckerei Rindt ist ja eben-
falls ein Teil der Mediengruppe 
Parzeller, zu der auch Coldset 
Innovation, die unseren Anzei-
ger druckt, gehört. Nun starten 
wir mit Ihnen als Partner, der 
Flyer zu einem passenden Preis 
drucken kann. 

1.Können Sie unseren Lesern 
kurz erläutern, welche Unter-
schiede es beim Papier gibt?
Es gibt ca. 3.000 Papiersorten 
die nach unterschiedlichen 
Gesichtspunkten in Gruppen 
zusammengefasst werden kön-
nen. Datei ist jeder Papiertyp in 
seiner Zusammensetzung und 
Färbung unterschiedlich. Zu-
sätzlich gibt es viel unterschied-
liche Grammaturen. 
Die Papierarten unterscheiden 
sich, stark vereinfacht ausge-
drückt, über die Zusammenset-
zung, d. h. wie viel Prozent Holz-

schliff, verholzte Fasern oder 
Altpapier verwendet werden.

2. Dann gibt es doch sicher auch 
Unterschiede bei den Farben?
So ist es, jedes Papier hat seine 
eigene „Farbe“. Das Papierweiß 
unterscheidet sich von Sorte zu 
Sorte. Auch wenn wir vom ei-
nem Papierweiß sprechen gibt 
es riesige Unterschiede.

3. Können wir unseren Kunden 
denn umweltfreundliche Pro-
dukte, sprich Flyer anbieten?
Natürlich, der Kunde kann eine 
Vielzahl an „umweltfreundli-
chen“ Papieren auswählen. Das 
fängt mit Recyclingpapieren an, 
geht über FSC Materialien und 
hört bei PEFC Materialien auf. 
Bei FSC und PEFC handelt es 
sich um Systeme, wo nach der 
Holzernte die Gebiete wieder 
aufgeforstet werden und so-
mit nachhaltig gearbeitet wird. 
FSC bezieht sich dabei auf den 
globalen Markt und PEFC auf 
Deutschland. Stark vereinfacht, 

für jeden gefällten Baum wird 
ein neuer gepflanzt. 

4. Es heißt immer Umweltschutz 
kostet. Wie schaut es hier aus?
Die Frage lässt sich nicht pau-
schal beantworten. Dem End-
kunden muss klar sein . Ein um-
weltfreundliches Produkt wird 
unter dem Strich wahrschein-
lich ein paar Cent teurer sein, 
da der Aufwand entsprechend 
höher ist.

5. Welchen Vorteil hat der Kun-
de, wenn er über Sie/uns druckt?
Der Kunde bekommt dann alles 
aus einer Hand. Kein Risiko, ob 
eine Spedition die Flyer richtig 
und zeitgerecht liefert. Denn je-
den Mittwoch wird der Anzeiger 
per Spedition angeliefert. Grade 
wenn aus anderen Druckereien 
Flyer zum Einschießen in die 
Zeitung geliefert werden, kann 
es zu Problemen kommen. 
Der Verlag sagt Danke für die 
kurzen technischen Erläute-
rungen.

Flyer drucken über den Niedernhausener Anzeiger

Einfamilienhäuser sind der-
zeit in Deutschland besonders 
gefragt. Insgesamt wurden im 
vergangenen Jahr in Deutsch-
land 83.804 Einfamilienhäuser, 
9.653 Zweifamilienhäuser sowie 

14.402 Mehrfamilienhäuser ge-
baut. Zum Vergleich in 2018 wa-
ren es 83.503 Einfamilienhäuser, 
9.930 Zweifamilienhäuser und 
13.814 Mehrfamilienhäuser. 
Damit wurden in neu gebau-

ten Häusern insgesamt 246.163 
Wohnungen fertig gestellt. Be-
rücksichtigt man alle Baumaß-
nahmen in Deutschland, wur-
den im vergangenen Jahr sogar 
293.000 neue Wohnungen ge-
baut. Eine höhere Zahl an neuen 
Wohnungen hatte es laut Statis-
tischem Bundesamt zuletzt im 
Jahr 2001 gegeben.
Gleichzeitig steigen die Bau-
genehmigungen und der Bau-
überhang. Nicht nur die Baufer-
tigstellungen, auch die erteilten 
Baugenehmigungen sind im 
Jahr 2019 massiv gestiegen und 
übertrafen deutlich die Zahl 
der Baufertigstellungen. Dies 
führte laut Statistik bis Ende 
2019 erneut zu einem massiven 
Überhang von genehmigten, 
also noch nicht fertig gestellten 
Wohnungen. Insgesamt gab es 
Ende 2019 in Deutschland ku-

muliert einen Bauüberhang von 
insgesamt 740.400 Wohnun-
gen, darunter 140.800 Einfami-
lienhäuser. In einigen Regionen 
Deutschland herrscht auf dem 
Bau nach wie vor ein Mangel 
an Facharbeitern. Die Folge ist, 
nicht immer kann der Zeitplan 
eingehalten werden und der 
Zeitdruck wächst spürbar. So 
registrieren die Sachverständi-
gen des Vereins zur Qualitäts-
Controlle am Bau e. V. vermehrt 
kleine Nachlässigkeiten in der 
Verarbeitung der Baumateriali-
en. Kleine Fehler, die zu einem 
großen Problem werden kön-
nen, wenn sie nicht vor dem 
nächsten Verarbeitungsschritt 
beseitigt werden. Und genau 
hier setzt die Arbeit der Sach-
verständigen an, wenn sie auf 
der Baustelle nach dem Rechten 
schauen.

Im direkten Gespräch mit den 
ausführenden Handwerkern, 
so die Sachverständigen, werde 
der Fehler angesprochen und 
könne dann unmittelbar und 
meist mit geringem Aufwand 
beseitigt werden. Heutzutage 
sei ein neues Einfamilienhaus 
in der Summe ein Stück High-
tech, das höchste Anforde-
rungen erfüllen muss. Damit 
das auch gelingt, müsse nach 
dem „Null-Fehler-Prinzip“ ge-
arbeitet werden. Deshalb solle 
es keinen Neubau ohne quali-
fizierte Kontrollen geben. Dies 
wird umso schwieriger, da der-
zeit besonders gut ausgebildete 
Handwerker auf dem Bau sehr 
gefragt sind. Daher die Mah-
nung, dass trotz des großen 
Drucks auf dem deutschen Im-
mobilienmarkt und der gene-
rell stark steigenden Nachfrage 

nach Handwerksleistungen die 
Qualität bei Neubauten nicht 
leiden dürfe. Das gelte beim Bau 
eines Einfamilienhauses genau-
so wie beim Wohnungsbau ge-
nerell. Um auf Nummer sicher 
zu gehen, sei die Beauftragung 
eines unabhängigen Sachver-
ständigen nahezu alternativlos.
Quelle: Verein zur Qualitäts-
Controlle e. V.

LICHTBLICK – Offener Gesprächskreis für Trauernde 
im Bestattungsinstitut Ernst in Niedernhausen
… weil Abschied mitfühlende Begleitung braucht

Wenn ein Mensch gestorben 
ist, der in unserem Leben eine 
besondere Bedeutung hatte, ist 
nichts mehr so wie es war. Der 
geliebte Mensch fehlt und der 
Hinterbliebene bleibt im Leben 
zurück mit seinem Schmerz und 
seiner Trauer.
Trauer kann solche Auswirkun-
gen haben, dass nicht mehr ge-
nug Energie für das eigene Leben 
bleibt. Für Trauernde sind die 
Schritte zurück ins Leben eine 
wichtige und gleichzeitig eine 
belastende Herausforderung, 
die manchmal nur sehr schwer 
allein zu bewältigen sind.
Bestattermeisterin Sabrina 
Ernst und die zertifizierte Trau-
erbegleiterin Barbara Schuh-
mann bieten einen zeitlich 
begrenzten, jährlich wiederkeh-
renden, Gesprächskreis an, in 
dem Trauernde im geschützten 
Rahmen einer kleinen Gruppe 
Gemeinschaft mit Menschen 
in ähnlichen Lebenssituatio-

nen erfahren, über ihren Verlust 
sprechen können, Erinnerun-
gen lebendig werden lassen und 
Unterstützung auf neuen Wegen 
finden können. Der Gesprächs-
kreis LICHTBLICK, der seit 
mittlerweile vier Jahren besteht, 
wird fachlich behutsam gelei-
tet durch Barbara Schuhmann. 
Die Teilnehmer werden dabei 
miteinander erfahren, wie jeder 
in seinem eigenen Rhythmus 
unterstützt wird, „Trittsteine“ zu 
erkennen, die stärkend sind auf 
dem eigenen Trauerweg, ohne 
dabei den geliebten Menschen 
zu vergessen. Vielfältige Impul-
se unterstützen hierbei, auch 
Gefühle zuzulassen, die neue 
Lebenssituation anzunehmen 
und das zu würdigen, was tra-
gend war im gemeinsamen Le-
ben. Sämtliche Gesprächsinhal-
te werden vertraulich behandelt. 
Der Gesprächskreis ist als offene 
Jahresgruppe vorgesehen und 
startet am 12. August 2020 um 

16.30 Uhr im Bestattungs institut 
Ernst in Niedernhausen in der 
Fritz-Gontermann-Straße 8.
Bei einem späteren Einstieg 
in den bereits laufenden Ge-
sprächskreis ist vor der ersten 
Teilnahme ein Gespräch (telefo-
nisch oder persönlich) mit Frau 
Schuhmann unter der Telefon-
nummer 06127-7003811 not-
wendig, um die persönlichen 
Bedürfnisse zu berücksichtigen. 
Die Treffen finden jeweils am 
zweiten Mittwoch des Monats 
statt und dauern in der Regel 
eineinhalb Stunden. Die Teil-
nahme an den Treffen ist kos-
tenfrei, alle anfallenden Kosten 
werden von Pietät Ernst Bestat-
tungen getragen. Eine Spende 
nehmen wir jedoch gerne ent-
gegen. Sabrina Ernst und Bar-
bara Schuhmann freuen uns 
darauf, Sie im Gesprächskreis 
Lichtblick begrüßen zu dürfen.
Sabrina Ernst und Barbara 
Schuhmann

Lichtblick
Gemeinsam Trauerwege finden

Telefon: 06127 / 85 47 |  www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Gesprächskreis für Trauernde 
am 12. August 2020 von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
in den Räumen der Pietät Ernst  
Bestattungen in Niedernhausen

LICHTBLICK (Bild: Pietät Ernst Bestattungen)

Neues aus dem Gewerbe

Daimler-Benz-Str. 30
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T (06 61) 9 28 78-0
F (06 61) 9 28 78-50

zentrale@rindt-druck.de

www.rindt-druck.de
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Niedernhausen
Der Wohnungsbau boomt
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Täglich wird in Deutschland 
eine Fläche von mehr als 60 
Hektar für Siedlungs- und Ver-
kehrsflächen verbraucht. Der 
Paragraf 13b des Baugesetz-
buches trägt dazu bei, dass 
der eigentlich leicht sinkende 
Bodenverbrauch wieder ange-
heizt wird. Jetzt will die Bun-
desregierung die eigentlich 
schon ausgelaufene Regelung 
wieder aktivieren. Damit wird 
die angelaufene Novellierung 
des Gesetzes zu einer massiven 
Gefahr für den Schutz unseres 
Bodens. Boden und Fläche sind 
wertvolle und endliche Güter. 
Deshalb müssen wir deutlich 
weniger davon „verbrauchen“, 
wenn wir nachhaltig handeln 
wollen. Generell sollten wir un-
sere Städte und Dörfer gut ent-
wickeln – so kompakt und grün 
wie möglich, so dicht wie nötig. 
Mit der Naturlandschaft ver-
schwindet auch die Fauna. Die 
Hälfte unserer Wildbienenarten 
sind gefährdet, die Bestände der 
Feldvögel sind im Sinkflug und 
auch Säugetiere wie Feldhase 
und Feldhamster kämpfen um 
ihr Überleben.
Jeden Tag gehen ihre Lebens-
räume weiter verloren – 60 Hekt-
ar alleine durch Verbauung. Wir 
müssen das Ruder herumrei-
ßen und den Flächenverbrauch 

endlich stoppen. Aber nicht nur 
der Flächenfraß setzt der Arten-
vielfalt zu, ebenso die intensive 
Landwirtschaft. Deshalb tritt 
der NABU auf allen Ebenen für 
eine naturverträgliche Agrar-
politik ein. Beispielsweise hat 
der NABU zusammen mit an-
deren Organisationen jetzt eine 
Volksinitiative gestartet, um das 
Insekten- und Vogelsterben zu 
stoppen. Mit jeder Wiese, je-
dem Feld, jedem Wald, der für 
Neubaugebiete und Straßen 
verschwindet, geht Lebensraum 
verloren. Diesen Herbst hat der 
Bundestag die Chance, etwas 
dagegen zu tun – mit der Novel-
lierung des Baugesetzbuches. 
Statt wie von Innenminister 
Seehofer gewünscht die Regeln 
für Bauprojekte „auf der grünen 
Wiese“ weiter aufzuweichen, 
muss das Parlament den Flä-
chenverbrauch stoppen. 
Der Boden erfüllt als abiotischer 
Umweltfaktor lebenswichtige 
Funktionen für unsere Ökosys-
teme. Mit dem Verbrauch neuer 
Flächen für Verkehrs- und Sied-
lungszwecke und der zuneh-
menden Versiegelung gehen vor 
allem die Lebensraumfunktion 
des Bodens, die Fruchtbarkeit 
und seine Wasserdurchlässig-
keit verloren. Zu den Folgen zäh-
len der Verlust der Bodenfauna, 

örtliche Überschwemmungen 
bei starken Regenfällen, nied-
rige Grundwasservorräte sowie 
städtische Wärmeinseln durch 
fehlende Verdunstungskälte. 
Mit den unbebauten Flächen 
und unversiegelten Böden als 
endliche Ressource muss also 
sparsam umgegangen werden. 
Die Bedeutung des Bodens als 
Grundlage unserer Existenz 
muss in den Köpfen eines Je-
den verankert werden, denn 
wir brauchen ihn wie die Luft 
zum Atmen. Der 30-Hektar-Tag 
fiel dieses Jahr auf den 14. Juli. 
Ein Grund zu feiern? Gewiss 
nicht, denn mit täglich 56 Hek-
tar verbrauchen wir weiterhin 
fast doppelt so viel Fläche für 
Siedlung und Verkehr wie vor-
gesehen. 
Obwohl der tägliche Flächen-
verbrauch von etwa 120 Hek-
tar um die Jahrtausendwende 
mittlerweile halbiert wurde, 
sind stärkere Anstrengungen 
unverzichtbar, um die Neuin-
anspruchnahme von Flächen 
möglichst gering zu halten. 
Vage Zielformulierungen und 
Gesetzeserleichterungen für 
neuen Wohnungsbau am Stadt-
rand sind da nur kontrapro-
duktiv. Langfristig muss eine 
sogenannte Flächenkreislauf-
wirtschaft angestrebt werden. 

Dabei werden neuversiegelte 
Flächen durch die Entsiege-
lung nicht mehr genutzter Flä-
chen sowie die Umwandlung 
zu Grünflächen aufgewogen, 
so dass der Netto-Flächenver-
brauch am Ende Null betragen 
soll. Der Klimaschutzplan des 
Bundesumweltministerium 
nennt hierfür das Jahr 2050 als 
Zielmarke. Um dies zu errei-
chen, müssen sich aber auch die 
Bundesländer sowie Städte und 
Gemeinden konkrete Flächen-
sparziele setzen. Weiterhin darf 
das Bauen am Ortsrand nur die 
absolute Ausnahme sein. 
Die „Doppelte Innentwicklung“, 
also das Bauen im Bestand so-
wie die gleichzeitige Sicherung 
und Aufwertung von innerstäd-
tischen Grünflächen, muss sich 
zum Regelfall entwickeln. Dass 
sich das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit (BMUB) in 
seinem „Integrierten Umwelt-
programm“ hingegen als Ziel-
marke gesetzt hat, den Flächen-
verbrauch bis zum Jahr 2030 auf 
20 Hektar pro Tag zu senken, 
kann da nur ein schwacher Trost 
sein. Denn es zeigt vor allem, 
dass die Bundesregierung hier 
nicht in der Lage ist, mit einer 
Stimme zu sprechen.
Quelle: NABU Deutschland

Das sei schon mal gut, aber nicht 
ausreichend, kommentierte 
Hannes Jaenicke und die Deut-
sche Umwelthilfe e.  V. Beim 
EU-Gipfel beschlossen die EU-
Staaten die Einführung einer 
Plastiksteuer für ganz Europa. 
Diese soll im nächsten Jahr um-
gesetzt werden. Das ist ein wich-
tiger Schritt in die richtige Rich-
tung. Aber wir brauchen einen 
Preis, der wirklich ein Umsteu-
ern bewirkt. Wir setzen uns da-
für ein, dass es unnötigem Plas-
tik an den Kragen geht. Aktuell 
ist eine Steuer von lediglich 80 
Cent pro Kilogramm Plastik ge-
plant. Zudem setze der Entwurf 
am falschen Ende an, meint die 
Deutsche Umwelthilfe. Als Be-
rechnungsgrundlage dienen im 

Moment die nicht recycelten 
Kunststoffverpackungsabfälle. 
Zielführender solle es aber sein, 
neu produziertes Primärplastik 
in Verpackungen bereits dann 
zu besteuern, wenn diese in 
Umlauf gebracht werden.
Damit die Vermüllung unserer 
Umwelt ein Ende findet, müs-
sen das Europäische Parlament 
und Angela Merkel durchset-
zen, dass die Einnahmen aus 
der Plastiksteuer ausschließlich 
zum Zweck der Abfallvermei-
dung und Mehrweg-Förderung 
verwendet werden. Zusätzlich 
fordert die Umwelthilfe eine Ab-
gabe von 20 Cent auf unnötige 
Wegwerfprodukte wie Einweg-
Plastikflaschen oder Coffee-to-
go-Becher.

EU-Staaten beschließen 
Plastiksteuer ab 2021

In der Diakonie Niedernhausen 
stand mit dem Monat August 
ein für viele „schmerzlicher“ 
Wechsel an. Die Leiterin der 
Diakoniestation, Roswitha Beh-
nis wurde in einer Feierstunde 
im Garten der evangelischen 
Christuskirche aus ihrem Kreis – 
buchstäblich mit dem heutzuta-
ge notwendigen Abstand – von 
Kollegen/-innen, dem pasto-
ralen Team, dem Diakonievor-
stand und Geschäftsführung 
sowie Freunden in den Ruhe-
stand verabschiedet. Ruth John 
trug in einer Reise durch das 
über 32-jährige Berufsleben von 
Roswitha Behnis die vielen be-
merkenswerten Stationen ihres 
unermüdlichen Schaffens für 
die häusliche Pflege und ihrer 
Fürsorge für die Patienten/-in-
nen vor. Begeistert, allem Neuen 

als Problemlöserin aufgeschos-
sen und sehr liebevoll habe sie 
ihren Beruf gelebt, sie sei hoch 
geachtet von ihren Patienten 
und Kollegen/-innen. 
Aus kleinen Anfängen mit fi-
nanzieller Unterstützung des 
Diakonievereins konnten die 
Schwierigkeiten mit Einführung 
der Pflegeversicherung gemeis-
tert werden. Der Umzug in das 
Untergeschoss des neuen Ge-
meindehauses 2001 brachte 
räumliche Erleichterung und 
die Einführung des Qualitäts-
managements führte in den 
Folgejahren ununterbrochen 
zu dem Qualitätsurteil „Sehr 
gut“ für die Diakoniestation 
Niedernhausen. 
Immer wichtig sei Roswitha 
Behnis die Aus- und Fortbil-
dung der Mitglieder des Pflege-

teams gewesen. Ob für das Pro-
jekt PiA, der Anschlusspflege 
nach der Entlassung aus dem 
Krankenhaus, für die Suchthilfe 
oder ihr Engagement im Forum 
Demenz. Ihre Idee der betrieb-
lichen Pflegeberatung führte zu 
vielen Seminaren innerhalb von 
Betreiben oder Behörden. Nun 
stehe der Umzug in das neue 
Gebäude der Diakonie für Ende 
d Jahres an, an dem zwar Roswi-
tha Behnis nicht mehr teilhaben 
kann, aber im Wesentlichen auf 
ihre Aktivitäten und Initiative 
zustande kam. 
Oder ihr Fokus als Gesundheits-
pädagogin in der Unterstützung 
für pflegende Angehörige, de-
nen sie in Kursen mit Schulun-
gen hilft, ihre Pflege zuhause zu 
verbessern. Unter ihrer Regie 
wurde in Eppstein ein weiterer 

Standort der Diakonie in einer 
betreuten Wohnanlage eröffnet. 
Die Diakoniestation Niedern-
hausen verdanke ihren ausge-
zeichneten Ruf im Besonderen 
Roswitha Behnis und sie hinter-
lasse „tiefe Spuren“, bedankte 
sich Ruth John – auch im Namen 
aller Pflegekräfte – bei ihr. 
Roswitha Behnis begann ihre 
berufliche Entwicklung mit 17 
Jahren in der Ausbildung als 
Krankenschwester. Sie stammt 
aus einem Dorf in der Nähe 
von Bingen und ging in Mainz 
zur Schule. Nach dem sozialen 
Jahr bei den Diakonissen an der 
Behinderteneinrichtung der 
Diakonie in Nassau-Scheuren 
arbeitete sie als Gemeindekran-
kenschwester im Außeneinsatz 
– auf dem Fahrrad zu Hausbe-
suchen.

Im Jahre 1988 kam sie nach 
Niedernhausen – die Sozial-
station der Diakonie hatte da 
2 Schwestern mit 4 Patienten. 
Seit 1991 leitete sie den Sozial-
dienst der Station mit heute 44 
Pflegekräften und nahezu 150 
Patienten. Sie wird, wie sie plant, 
sich künftig mehr ihren Hobbys 
– Tanzen, Lesen und der Ukulele 
– widmen und viel Zeit mit ihren 
Enkeln Niko und Leon verbrin-
gen. Roswitha Behnis wurde ein 
liebevolles Gedicht von Barbara 
Lang gewidmet und ein Lied 
mit dem Titel „Schade dass Du 
gehen willst – in unserem Her-
zen bleibst Du immer“ ließ sie 
sichtlich nicht unberührt. Der 
Vorstand der Diakonie, Hans 
Winkler würdigte ihre heraus-
ragenden Leistungen in der 
Entwicklung der Diakoniesta-

tion und Pfarrer Jürgen Seinwill 
bedankte sich – auch im Namen 
des pastoralen Teams – herzlich 
für ihre großartige Arbeit beim 
Aufbau der Station und er-
wähnte auch, dass ein heraus-
ragender Kapitän eines Schiffes 
dieses nur mit einer engagierten 
Mannschaft in Fahrt bringen 
kann. Das bestätigte auch Ros-
witha Behnis, die meinte, dass 
alles nicht ohne ihre Mitarbei-
ter/-innen gegangen wäre. Für 
eine angenehme und partner-
schaftliche Kooperation dankte 
Geschäftsführer Jan Henry, der, 
wie er sagte, viel Freude an der 
Zusammenarbeit mit Roswitha 
Behnis empfand. Neue Leiterin 
der Station wird Pamela Gros-
mann, ihre Stellvertreterin Jas-
min Dennochweiler werden.
Eberhard Heyne

Tatkraft, Empathie und soziales Engagement
Roswitha Behnis geht in den Ruhestand

Ihre Biografie in der Diakoniestation liest Ruth John im „Ehrenkreis“ – 2. von links Roswitha Behnis

Rowitha Behnis, Stationsleiterin der Diakonie Niedernhausen geht 
in den Ruhestand

16. August 2020

CARIBBEAN JOURNEY

10  –14 Uhr

BRUNCH & MORE
creating memorable moments

Infos & Anmeldung

www.percuma-events.de

Rundumsorglos-Paket
34,50 €

Kinder 6–16 Jahre –14,50 €
Kinder bis 6 Jahre – gratis
Buchung an 6 Personen

13. September 2020

SÜDTIROL

10  –14 Uhr

BOTANICAL Am Quarzitbruch 5
65817 Eppstein-Bremthal

Unser Flächenverbrauch ist noch 
immer viel zu hoch

http://news.nabu.de/go/13/40J0YDQG-40EY2BXW-40H83XJG-17JHY6E.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=200724+NABU-Aktionen
http://news.nabu.de/go/13/40J0YDQG-40EY2BXW-40H83XJG-17JHY6E.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=200724+NABU-Aktionen
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Das Ordnungsamt der Stadt 
Eppstein weist nochmals darauf 
hin, dass Wildtiere nicht gefüt-
tert werden dürfen. Es ist darauf 
zu achten, dass keine Essens-
reste herum liegen oder gelbe 
Säcke nur fest verschlossen zur 
Abholung bereitgestellt werden. 

Offen herum liegende Lebens-
mittel, auch Speisereste auf dem 
Kompost, locken die Wildtiere 
an, die sich so an eine einfache 
Futterquelle gewöhnen und die 
Scheu vor dem Menschen ver-
lieren. Sie dringen in Gärten und 
Grünanlagen ein, was zu Kon-

flikten führen kann. Das meist 
nicht artgerechte Futter wiede-
rum macht die Tiere krank. Da-
her ist es besser, die Tiere und 
ihre natürliche Lebensweise 
zu respektieren und so für ein 
entspanntes Nebeneinander zu 
sorgen. 

Keine Wildtiere füttern

Im Sommer 1973 war Ernst 
Höht knapp 50 Jahre alt. Da er-
hielt er von seinem Arzt den 
dringenden Rat, sich mehr zu 
bewegen, seine medizinischen 
Werte lagen unter dem Normal-
wert. Also wandte er sich an die 
Turngemeinde Niedernhausen, 
in der eine Männergruppe in 
den leichtathletischen Diszi-
plinen auf dem Vereinsgelände 
trainierte. Diese Gruppe trai-
nierte, um auf Wettkämpfen 
und Meisterschaften um Titel 
und Podiumsplätze zu kämp-
fen. Das lag jedoch nicht in 
der Absicht von Ernst Höht. Er 
wollte lediglich entsprechend 
der Empfehlung seines Arztes 
etwas laufen, vielleicht auch 
mal die Kugel stoßen oder in die 
Weitsprunggrube hüpfen, nicht 
mehr. Da aber wurde sein erster 
Besuch auf dem Sportplatz zu 
einem Start in eine großartige 
Karriere als Leichtathlet. Das 
hatte keiner der damaligen Be-
teiligten geahnt. Ernst Höht war 
nämlich an Artur Bund geraten, 
der wie kein anderer in Niedern-
hausen intensiv Leichtathletik 
betrieb, dabei große Erfolge er-
zielte und durch seine langjähri-
ge Trainertätigkeit Erfahrungen 

und weitreichende Kenntnisse 
im Bewegungsablauf vermitteln 
konnte. Artur Bund nahm sich 
des Neulings an, nahm ihn ge-
radezu unter seine Fittiche und 
begann mit ihm langsam und 
behutsam zunächst kurze Stre-
cken zu laufen; schließlich sollte 
der Anfänger nicht überfordert 
werden und dabei etwa die Lust 
auf weitere Trainingsstunden 
verlieren. Auch riet er ihm, ein-
fach dem Trainingspartner Kurt 
Marquardt hinterher zu laufen, 
der in angemessenem Tempo 
Runde für Runde abspulte. Wer 
aber Artur Bund als leistungs-
bewussten Sportkameraden 
kennt, weiß auch, dass er nur 
allzu gern die Anforderungen 
erhöht. So verlängerte er von 
Mal zu Mal die Laufstrecken für 
seinen Schützling; und danach 
wurden schon mal die erreich-
ten Zeiten aufgeschrieben, um 
sie später zu vergleichen.
Neben dem Laufen aber wur-
de Ernst Höht auch an andere 
leichtathletische Disziplinen 
herangeführt, zunehmend fand 
er Gefallen sowohl an den sport-
lichen Tätigkeiten als auch an 
der Gemeinschaft. Auf einmal 
war er mit dem Virus „Leicht-

athletik“ infiziert und nahm 
sein Training ernst; obwohl er 
seit seiner Jugend keinen Sport 
mehr betrieben hatte. Mehrfach 
erzählte er, dass er als Hitler-
junge seinen letzten sportlichen 
Wettkampf beim Werfen mit 
Übungs-Handgranaten bestrit-
ten hatte. Mit zunehmender Be-
geisterung entwickelte er auch 
Ehrgeiz. Zunächst absolvierte 
er mit Bravour die Bedingungen 
für das Sportabzeichen, und 
wiederholte es inzwischen ohne 
Unterbrechung 48 Mal. Durch 
gezieltes Training in Sprung- 
und Wurfdisziplinen begann er 
sich auch für Wettkämpfe zu be-
geistern. Fortan nahm er an vie-
len Meisterschaften und Wett-
kämpfen teil, wobei er jeweils in 
seiner Altersklasse schöne Erfol-
ge erreichen konnte. Diese Erfol-
ge erreichte er nicht etwa nur auf 
regionaler Ebene, nein, mehr-
fach nahm er an den Deutschen 
bzw. Europa-Meisterschaften 
für Senioren teil, und schließlich 
auch an der Weltmeisterschaft in 
Göteborg. Als besondere Erfolge 
zählen für ihn der Vize-Europa-
meister-Titel im Kugelstoßen 
und drei Deutsche-Meister-Ti-
tel im Kugelstoßen, Diskus- und 

Speerwerfen, die er in Erfurt 
2012 errang. Bei den alljährlich 
stattfindenden Werfertagen in 
Niederselters versammeln sich 
immer wieder die Leichtathle-
ten aus ganz Hessen, um sich im 
Wettkampf zu messen. Da haben 
sich längst Freundschaften ent-
wickelt, das versteht sich von 
selbst. In Niederselters wurde 
Ernst Höht ständiger Teilneh-
mer, und seine Konkurrenten 
staunten immer wieder über 
seine deutlich sichtbare Schnell-
kraft in den Armen, die natür-
lich Grundlage für seine großen 
Siege sind. Ganz nebenbei: Seit 
2007 hält er dort den Stadionre-
kord im Weitsprung und Kugel-
stoßen seiner Altersklasse.
Am kommenden Montag, den 
03. August, kann Ernst Höht in 
bewundernswerter Frische sei-
nen 95. Geburtstag feiern. Be-

wundernswert auch deshalb, 
weil er trotz seines hohen Alters 
regelmäßig zu den Übungsstun-
den auf den Sportplatz bzw. in 
die Turnhalle kommt und sich 
am Training beteiligt. Als Be-
amter ist er auch ein Mann der 
Zahlen. So notiert er akribisch 
auch heute noch seine Leistun-
gen, so dass er, da er nicht mehr 
an Wettkämpfen teilnimmt, 
genau aufzeigen kann, welche 
herausragenden Leistungen 
er einst errungen hat. Wie ist 
er dazu gekommen? Sein Arzt 
hatte ihm Bewegung verordnet, 
und diese Verordnung hat er be-
folgt. So hat Ernst Höht auf vor-
treffliche Weise bestätigt, dass 
der Sport jung erhält. Die Turn-
gemeinde Niedernhausen 1896 
ist stolz auf ihr ältestes Mitglied, 
gratuliert ihm zu diesem beson-
deren Geburtstag und wünscht 

ihm weiter Freude am Sport und 
an der Seite seiner Frau weitere 
Lebensjahre in Gesundheit und 
Zufriedenheit.
ES

Sport erhält wirklich jung!
Zum 95. Geburtstag von Ernst Höht

Ernst Höht

Stolz präsentiert Ernst Höht seine Weite als Deutscher Meister im Diskuswerfen in Erfurt 2012

Der Kulturkreis Eppstein plant 
folgende Veranstaltungen/Kur-
se und bittet Sie, diese in der 
nächsten Ausgabe Ihrer Zeitung 
zu veröffentlichen:
Da selbstverständlich alle Hy-
giene- und Abstandsregeln 
eingehalten werden, können 
wir wieder Kurse anbieten.
Es beginnt mit:
Kurs N 1.01 – Nähen für Kin-
der(ab 8 Jahren)
Erfahrung im Nähen ist nicht 
notwendig – Freude und Begeis-

terung bringt Ihr einfach mit! Ihr 
könnt euer eigenes Projekt rea-
lisieren oder etwas aus unserem 
Angebot auswählen und werdet 
staunen, was ihr alles könnt.
Der Kurs beginnt am Di. den 
25.8. von 16.30–18.30 Uhr in der 
Verw.Stelle Bremthal

Kurs N 6.01 – Nähen für Er-
wachsene
Ob Kissenhülle oder Abendrobe 
– Frau Ivanschitz auf dem Weg 
dorthin. Ein Kurs für jeden, der 

Begeisterung und Interesse am 
Nähen findet. Das eigene Pro-
jekt mitbringen ODER Modell 
und Stoff vorab bei Frau Ivan-
schitz aussuchen.
Der Kurs beginnt am Do. den 
27.8. von 18.15–21.15 Uhr in der 
Verw.Stelle Bremthal 
Eine schriftliche Anmeldung zu 
den Kursen ist erforderlich.

Informationen und Anmeldung 
über die Internet-Seite: www.
kk-eppstein.de

Kurse in Eppstein

Bremthal

Sport

Sportverein 1913 Niedernhausen e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2020

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung des SV 1913 
Niedernhausen e. V. findet am 
Freitag, dem 28.08.20 um 18.30 
Uhr in der Autalhalle statt.
Wegen der erforderlichen Ab-
stände der Teilnehmer wäh-
rend der Versammlung infolge
Der Corona Beschränkungen 
kann die Versammlung nicht 
im Clubraum des Vereins statt-
finden.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit, Toten-
ehrung

2. Berichte des Vorstandes 
durch den 1. Vorsitzenden, 
den Kassenverwalter, Be-
richt der Kassenprüfer, des 
Sportlichen Leiters und des 
Jugendleiters

3. Diskussion der Berichte
4. Bildung eines Wahlaus-

schusses

5. Entlastung des Vorstandes
6. Ergänzungswahlen des Vor-

standes
a) Neuwahl 1. Vorsitzender
b) Neuwahl 2. Vorsitzender
c) Neuwahl Schriftführer

7. Verschiedenes
Wegen der Wichtigkeit für die 
Zukunft des Vereins werden die 
Mitglieder des SVN um Teilnah-
me der Versammlung gebeten.
Der Vorstand des SV 1913 Nie-
dernhausen e. V.

Die Stadt Eppstein investiert in 
eine neue Trinkwasserleitung 
in der Niederjosbacher Straße. 
Da der Main-Taunus-Kreis in 
diesem Jahr die grundhafte Er-
neuerung der Niederjosbacher 
Straße (K 792) plant, hat die 
Stadt Eppstein bereits im Vorfeld 
den Kanal und die erforderli-
chen Kanalhausanschlüsse und 
Sinkkastenanschlussleitungen 
erneuern lassen. Aktuell steht 
die Erneuerung der Trinkwas-
serleitung und, soweit erforder-
lich, der Wasserhausanschlüsse 
an. Die neue Hauptwasserlei-
tung wird im sogenannten Spül-

bohrverfahren erneuert. Für 
dieses Verfahren sind gegen-
über der herkömmlichen Bau-
weise weniger Tiefbauarbeiten 
erforderlich. Die Vorarbeiten 
haben bereits begonnen. Die 
eigentlichen Bauarbeiten be-
ginnen ab dem 27. Juli mit dem 
Auffräsen des Asphalts und der 
Herstellung der ersten Baugru-
ben. Das Einziehen der Leitung 
folgt dann ab Mitte August. Im 
Anschluss werden die Hausan-
schlüsse erneuert oder umge-
bunden. Die Baumaßnahmen 
bezüglich der Trinkwasserver-
sorgung dauern voraussichtlich 

bis zum 9. Oktober. Für diese 
Zeit ist die Sperrung der Nieder-
josbacher Straße erforderlich. 
Die Müllabfuhr ist davon nicht 
betroffen. Die Umleitung – auch 
des Busverkehrs – erfolgt über 
die Freiherr-vom-Stein-Straße. 
Die Zufahrt zu den Grundstü-
cken ist grundsätzlich weiterhin 
möglich. Die Stadt Eppstein bit-
tet um Verständnis, sollte es zu 
Beeinträchtigungen während 
der Baumaßnahme kommen. 
Bei Problemen oder für Rück-
fragen stehen die Mitarbeiter 
des Fachbereichs Wasser und 
Kanal gerne zur Verfügung.

Erneuerung der Trinkwasserleitung 
der Niederjosbacher Straße
Umleitung ausgeschildert

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion setzt die Energieberatung 
bei den Kommunen vor Ort 
erst wieder im Frühjahr 2021 

ein. Die Energieberatung steht 
den Bürgerinnen und Bürgern 
schriftlich, telefonisch und 
persönlich im Landratsamt mit 

Voranmeldung zur Verfügung. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.mtk.org/energiebe 
ratung.

Energieberatung nur im Landratsamt

AbacO Rhein-Main-West
Bahnhofstraße 20 • 65527 Niedernhausen

Tel.: 06127-9970186 
Info@abaco-rhein-main-west.de

Die Immobilien-Experten in Niedernhausen und Umgebung

Unser aktuelles Immobilienangebot

Schöne Dreizimmerwohnung  
in Wiesbaden-Biebrich  

bietet viel Platz zum Wohlfühlen
89 m² Wohnfläche  3 Zimmer 

289.000 € Kaufpreis

 



830. Juli 2020

Familienanzeigen

Anzeigen

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Kleinanzeigen

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musik instrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de Ihre Anzeige im Niedernhausener Anzeiger ab € 35

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Dieter Jensch

Deine Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

* 5. November 1950   † 20. Juli 2020

Was man tief in seinem Herzen trägt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Goethe

65527 Niedernhausen, Quellenweg 5

Niedernhausen, im Juli 2020

Günter Graf

Renate Graf und Familie

Unser Dank gilt allen Freunden und Bekannten für die vielen
tröstenden Worte, Frau Friedrich für die liebevolle Gestaltung
der Trauerfeier und der Familie Ernst für ihre Hilfe in der
schweren Zeit.

* 19. Juni 1940         † 1. Juli 2020

erfüllt uns mit großer Trauer. Seit vielen Jahren hat er unseren Verein maßgebend 
unterstützt und die Vereinsarbeit in verschiedenen Funktionen und Projekten 
begleitet und belebt. Ob als Schatzmeister, im Backes-Team oder bei der Planung und 
Organisation von Veranstaltung – sein Wissen und seine Einsatzbereitschaft waren uns 
sicher. 

Wir danken Frank von Herzen für sein engagiertes Wirken im Verein – immer im 
Sinne unseres Dorfes Oberjosbach und insbesondere für seine verbundene herzliche 
Freundschaft. 

Frank wird uns als geschätztes Vereins- und Vorstandsmitglied, guter Freund und als 
Oberjosbacher sehr fehlen und immer in liebevoller Erinnerung bleiben. 

Wir werden ihn sehr vermissen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt besonders seiner Familie, seinen Freunden und Angehörigen.

Verein für Heimat- und Kulturpflege Oberjosbach e. V.

NACHRUF

Der plötzliche Tod unseres bis zuletzt  
sehr aktiven Vorstandsmitglieds

Frank Herty
Pia Wald
 * 09. März 1960       †  19. Juli 2020

geb. Delseith

Johanna und Gereon mit Gustav
Adriane und Nick
Regina
Renate und Albert
sowie alle Angehörigen und Freunde 

Die Trauerfeier findet im engsten Kreis im 
Friedwald Weilrod statt.

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir 
dich sehen können – wann immer wir wollen.

Zahnheilkunde am Schäfersberg
Dr. Manfred Bremer

Wir schließen unsere Praxis zum:
31. Juli 2020

Wir möchten uns bei unseren Patienten  
für die jahrzehntelange Treue bedanken!

Bitte bleiben Sie gesund
Dr. Manfred Bremer und Praxisteam

Sport

Trotz der sportlich nicht zufrie-
denstellenden letzten Saison hat 
der Verein nur zwei Abgänge zu 
verzeichnen. Andreas Galitsch 
hängt aus familiären Gründen 
seine Fußballschuhe an den 
Nagel und Alexander Scharf 
hat sich für einen Wechsel zu 
seinem ehemaligen Verein TuS 
Nordenstadt entschieden. Die 
Vereinstreue der Spieler steht 
symbolisch für den starken 
Teamzusammenhalt, der vom 
Verein forciert und von der 
Mannschaft gelebt wird.
Bei Neuzugängen steht daher 
die charakterliche Tauglichkeit 
immer an erster Stelle. Weiter-
hin wird am Konzept „jungen 

und talentierten Spielern aus 
niedrigeren Klassen die Mög-
lichkeit zu geben, sich in einem 
familiären Umfeld in der Kreis-
oberliga zu etablieren“, festge-

halten.
Zum jetzigen Stand werden 
Leon Kupfer (22; Abwehr; SV 
Ruppertshain), Felix Rehberg 
(21; Abwehr; SV Niedernhau-
sen), Okan Tigli (25; Stürmer; 
Türk Spor Bad Schwalbach ab 
der Wechselperiode II) sowie 
 Manuel Cornejo Martin (18; Mit-
telfeld; Jugend SV Niedernhau-
sen) die Mannschaft verstärken. 

Um auf Ausfälle besser reagieren 
zu können, sind weitere Neuzu-
gänge nicht ausgeschlossen. Der 
Verein befindet sich diesbezüg-
lich in Gesprächen mit potenzi-
ellen Kandidaten. „Wir sind zu-
versichtlich, dass unser Trainer 
Matthias „Adi“ Dworschak (45) 
seine Erfahrung aus 59 Bundes-
liga- und 2. Bundesligaspielen 
an unsere junge Truppe weiter-
geben kann und wir nächste Sai-
son, auch mit Hilfe unserer viel-
versprechenden Neuzugänge, 
nichts mit der Abstiegszone zu 
tun haben werden“, so die sport-
liche Prognose des Abteilungs-
leiters Fußball Alexander Stahl-
heber. Bei seiner Arbeit wird der 

Trainer durch seinen langjäh-
rigen Co-Trainer Kamal Belki-
ni, den Torwart-Trainer Heiner 
Klein und den Spielertrainer der 
2. Mannschaft Raphael Matthieu 
tatkräftig unterstützt.
Die spielfreie Zeit wurde ge-
nutzt, um die Infrastruktur 
weiter zu verbessern. Insbeson-
dere durch den Einsatz vom 1. 
Vorsitzenden des Vereins Kevin 
Detloff wurden eine neue Laut-
sprecheranlage installiert und 
die Themen Sanierung Kunst-
rasen und Vereinsheim voran-
getrieben. Der Verein sucht 
derzeit noch händeringend 
nach einem Betreuer für beide 
Mannschaften.

SV 1951 Niederseelbach

Die Verjüngungskur des Fußball-Kreis-
oberligisten schreitet weiter voran
Heimatverbundenheit und Teamgeist stehen weiterhin im Fokus

Fußball

Der Vorstand der Turngemein-
de Niedernhausen (TGN) hat 
weitere „Lockerungen“ für den 
Sportbetrieb im Verein be-
schlossen. 

Demnach wird nach Ende der 
Sommerferien in Hessen zum 
ursprünglichen Sport-/Trai-
ningsplan, was die Belegungs-
zeiten der Halle bzw. des Sport-
platzes betrifft, zurückgekehrt. 
Der Sondertrainingsplan ent-
fällt dann. 
Für das Training in der Ver-
einshalle gilt jedoch weiterhin 
eine maximale Anzahl von 10 
Personen + 1 Übungsleiter. Auf 
dem Sportplatz gibt es dann im 
Gegensatz dazu keine Höchst-

grenze. Des Weiteren dürfen 
auch alle Kindergruppen jeder 
Altersgruppe in einem Betreu-
ungsverhältnis von 10 Kin-
der/1 Übungsleiter wieder trai-
nieren. 
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass die Vorgaben der aktuell 
gültigen Verordnungen zur Be-
kämpfung des Coronavirus wei-
terhin auch für den Sportbetrieb 
Bestand haben und der Hygie-
neplan (abrufbar unter www. 
TG-Niedernhausen.de) nach 
wie vor zu beachten ist.
Der Vorstand der TGN bedankt 
sich für das bisher entgegenge-
brachte Verständnis und freut 
sich, dass der Trainingsbetrieb 
nach und nach wieder im ge-
wohnten Umfang möglich ist.
Isabell Neumann

Turngemeinde Niedernhausen

Weitere Anpassungen 
beim Sportbetrieb

Turnen

http://www.wm-aw.de

